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Vorwort zur 1. Auflage 2015

Das sozialrechtliche Widerspruchsverfahren hat in der täglichen Praxis 
der zuständigen Behörden große Bedeutung.

Während für das Abfassen von Bescheiden im Verwaltungsverfahren all-
gemein und speziell für das Widerspruchsverfahren nach der VwGO 
einschlägige Literatur vorhanden ist, fehlt für den Bereich des sozial-
rechtlichen Widerspruchsverfahrens bislang eine auf die Praxis bzw. die 
Bedürfnisse der mit Widerspruchsverfahren in diesem Bereich befassten 
Behörden zugeschnittene Abhandlung.

Diese Lücke zu schließen ist Absicht und Ziel des vorliegenden Werkes.

Dabei beschränkt sich die Darstellung im Wesentlichen auf Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Zwölften Sozialgesetzbuches.

Ein herzliches Dankeschön geht an Herrn Richter am Sozialgericht, 
Dr. Helmut Meyer-Metzner (Sozialgericht Bayreuth) und Herrn Oberregie-
rungsrat Daniel Hopf sowie an Frau Regierungsoberinspektorin Petra 
Hartmann und Frau Regierungsoberinspektorin Tanja Eckert (beide Re-
gierung von Oberfranken) für die kritische Durchsicht des Manuskripts 
und lebhafte Diskussionen.

Bayreuth/München, den 26.06.2015 Der Verfasser
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Vorwort zur 2. Auflage (Ergänzung)

Nach neun Jahren ist eine behutsame Überarbeitung und Aktualisierung 
erforderlich geworden; im Wesentlichen geht es um die Vorschriften, um 
die das SGB X und das SGG im Zuge der zunehmenden Digitalisierung 
von Verwaltungsverfahren und sozialgerichtlichem Verfahren ergänzt 
worden sind. Aufbau und Inhalt des Werkes haben sich in der Praxis be-
währt und sind beibehalten worden. 

Bayreuth, den 21.03.2024 Der Verfasser




